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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 2. Juli, 17.15 Uhr, Theresienwiese, Hauptbühne

Im Rahmen der großen „Happy Family”-Familienparty nimmt Bürgermei-
sterin Dr. Gertraud Burkert zwei Spenden der Rewe KGaA entgegen, de-
ren Erlös dieses Jahr dem Verein „BIB e. V.”, Verein zur Betreuung und Inte-
gration behinderter Kinder und Jugendlicher, sowie dem Verein „Spielratz
e. V.” jeweils für pädagogische Ferien- und Freizeitaktionen für behinderte
und nichtbehinderte Kinder zugute kommt.

Wiederholung
Sonntag, 3. Juli, 21 Uhr, Odeonsplatz

Klassik am Odeonsplatz: Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt die
Besucherinnen und Besucher des um 20.30 Uhr beginnenden Open-Air-
Konzertes. Es spielen die Münchner Philharmoniker unter der Leitung von
Alexander Liebreich.

Wiederholung
Montag, 4. Juli, 11.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Oberbürgermeister Christian Ude übergibt dem Bayerischen Staats-
minister der Finanzen, Professor Dr. Kurt Faltlhauser, die Medaille
„München leuchtet  – Den Freunden Münchens” in Gold für seine zahl-
reichen Verdienste um die Landeshauptstadt München, die er sich auch
unabhängig vom Ministeramt erworben hat.

Mittwoch, 6. Juli, 13 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Oberbürgermeister Christian Ude empfängt Marcel Marceau, der sich vor
Beginn seiner Deutschlandgastspiele in das Große Gästebuch der Stadt
einträgt. In München wird der französische Pantomimekünstler vom 2. bis
7. August im Prinzregententheater zu sehen sein.

Donnerstag, 7. Juli, 19.30 Uhr,

Verwaltungszentrum der Stadtsparkasse, Ungererstraße 75

Im Rahmen einer geschlossenen Veranstaltung (Medienvertreter sind zu-
gelassen) überreicht Oberbürgermeister Christian Ude die mit jeweils
5.000 Euro dotierten Schwabinger Kunstpreise 2005 an die Malerin und
Autorin Dr. Brigitta Rambeck und an Renate Vogel für das Schwabinger
Podium. Einen undotierten Ehrenpreis erhalten Erwin und Ingwelde Schu-
macher für die Buchhandlung Lehmkuhl. Die Stifter der Preise sind die
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Kulturstiftung der Stadtsparkasse München, die Münchner Freiheit Eisen-
rieder GmbH, die Oswald-Malura-Stiftung und die Landeshauptstadt Mün-
chen. Nähere Informationen über das Kulturreferat, Telefon 2 33-2 51 53.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 4. Juli, bis Donnerstag, 7. Juli, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Meldungen

Alois Irrgeher gestorben

(1.7.2005) Alois Irrgeher, früherer Pressechef der Stadtwerke und stellver-
tretender Leiter des Presse- und Informationsamts, ist tot. Er starb mit
72 Jahren völlig überraschend während einer Urlaubsreise. Irrgeher trat
1953 in die Stadtverwaltung ein und war nach verschiedenen anderen
Stationen von 1961 bis 1964 im Büro von Oberbürgermeister Dr. Hans-
Jochen Vogel tätig. Danach wechselte er ins Presseamt und stieg dort
vom Oberinspektor bis zum stellvertretenden Leiter auf. 1986 übernahm
er die Leitung der neu geschaffenen Stabsstelle Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit der Stadtwerke, die er als Verwaltungsdirektor bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand im Jahr 1995 innehatte. Irrgeher war ein profun-
der Kenner der Kommunalpolitik und ein stets fröhlicher und zuverlässiger
Ansprechpartner für die Münchner Journalisten. Der passionierte Berg-
steiger – drei Erstbesteigungen! –, Buchautor und Verfasser von Kurzge-
schichten schrieb auch nach seinem Ausscheiden aus dem Dienst bis zu-
letzt für städtische Journale, etwa für das Magazin der städtischen Woh-
nungsgesellschaft GWG.

Glückwünsche für Karl Kürzinger zum 65. Geburtstag

(1.7.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Karl Kürzinger zum
65. Geburtstag: „Im Rahmen Ihrer jahrzehntelangen Tätigkeit bei der Indu-
strie- und Handelskammer, zuletzt als Geschäftsführer, haben Sie sich
immer für eine gute Zusammenarbeit zwischen den Organisationen der
Wirtschaft und der Landeshauptstadt eingesetzt. Beispielhafte Ergebnisse
des ‚gemeinsamen Handelns‘ sind die MGH-Münchner Gewerbehof- und
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Technologiezentrumsgesellschaft mbH und das Münchner Existenzgrün-
dungsbüro, die bundesweit viel beachtet und nachgeahmt werden. Ihr un-
verändert großes Engagement für Münchens Wirtschaft wird auch darin
deutlich, dass Sie nach Ihrem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst bei
der IHK deren Belange weiterhin als Prokurist in der Geschäftsführung der
MGH vertreten. Auch hierfür möchte ich Ihnen besonders danken.
Ich wünsche Ihnen noch viele Jahre bei bester Gesundheit und einen lan-
gen, aktiven und ausgefüllten Ruhestand.”

Tag der offenen Tür der Stadt: Für alle ist etwas dabei

(1.7.2005) Am morgigen Samstag, 2. Juli, präsentiert die Stadt bei ihrem
Tag der offenen Tür von 10 bis 16 Uhr an zahlreichen Orten ihre Dienst-
leistungen. Auch ihre Repräsentanten geben Einblick in ihre Arbeit: Ober-
bürgermeister Christian Ude führt durch seine Amtsräume, Bürgermeiste-
rin Dr. Gertraud Burkert und Bürgermeister Hep Monatzeder sowie die
Fraktionen und Gruppierungen im Stadtrat stehen für Gespräche zur Ver-
fügung.
Die Darbietungen der Städtischen Sing- und Musikschule stehen ebenso
auf dem Programm wie kostenlose Auffahrten auf den Rathausturm. Die
Protokollabteilung im Direktorium zeigt unter dem Motto „Ausgewählte
Geschenke – Interessantes, Wertvolles und Kurioses” Präsente, die der
Landeshauptstadt von ihren Gästen überreicht wurden. Auf dem Marien-
platz findet eine Fahrzeugschau der Straßenreinigung statt. Die Beschwer-
destelle für Probleme in der Altenpflege informiert über die Qualitätsmerk-
male von Pflegediensten und Alten- und Pflegeheimen. Das Tourismusamt
bietet Führungen durch das Neue und das Alte Rathaus, in der Innenstadt
und Stadtrundfahrten mit geprüften Taxi-Guides an. Unter dem Motto „Mit-
machen und Ausprobieren!“ stehen auf dem Marienplatz unter anderem
Hüpfburg, Kletterturm, ein integrativer Rollstuhlparcours und Skater-Half-
pipe zur Verfügung. Im Münchner Stadtmuseum kann man unter anderem
an Führungen durch die aktuellen Ausstellungen: „Die Zwanziger Jahre –
Mode Graphik Kunstgewerbe”, „Der Krieg ist aus. Erinnern in München
1945 bis 2005” und „München wie geplant. 1158 bis 2008” teilnehmen. In
der Hauptfeuerwache und den Feuerwachen Sendling und Moosach haben
die Besucher die Möglichkeit, selbst einmal Gerätschaften der Feuerwehr
in die Hand zu nehmen und sich Tätigkeiten aus verschiedenen Einsatz-
gebieten demonstrieren zu lassen.
Viele weitere Highlights warten auf die Münchnerinnen und Münchner,
unter anderem im Technischen Rathaus, im Lenbachhaus, im Statistischen
Amt, im Vermessungsamt und im Alten Südlichen Friedhof.



Rathaus Umschau
Seite 5

Oberbürgermeister Christian Ude lädt alle Münchnerinnen und Münchner
herzlich zum Tag der offenen Tür ein: „Werfen Sie einen Blick hinter die
Kulissen, nutzen Sie die Gelegenheit, machen Sie sich selbst ein Bild von
den städtischen Einrichtungen und der Arbeit Ihrer Stadtverwaltung!”
Das ausführliche Programm „Mal schauen, was dahinter steckt ...”
gibt es in der Stadt-Information im Rathaus oder im Internet unter
www.muenchen.de/tagderoffenentuer.

Deregulierung im Gaststättenrecht zum 1. Juli 2005

(1.7.2005) Zum 1. Juli werden seitens des Bundesgesetzgebers die gesetz-
lichen Hürden für den Betrieb von Gaststätten und Hotels erheblich redu-
ziert.
- Keine Gaststättenerlaubnis mehr

für so genannte „Beherbergungsbetriebe”

Künftig genügt eine Gewerbeanzeige, das Erfordernis einer Gaststät-
tenerlaubnis entfällt somit. Hotels und Pensionen können alkoholische/
alkoholfreie Getränke und/oder zubereitete Speisen an ihre Hausgäste
erlaubnisfrei abgeben. Sie fallen nur mehr dann unter das Gaststätten-
recht, wenn die Abgabe nicht nur an Hausgäste, sondern auch an Dritte
erfolgen soll.

- Keine Gaststättenerlaubnis mehr

bei Ausschank alkoholfreier Getränke

Alle Arten von Gewerbebetrieben, die in ihren Räumen alkoholfreie
Getränke und/oder zubereitete Speisen abgeben, benötigen keine
Gaststättenerlaubnis mehr. Auch hier genügt künftig eine Gewerbean-
zeige beim Kreisverwaltungsreferat. Nach bisheriger Rechtslage war
dies lediglich an Stehtischen in Geschäften des Lebensmittel-Einzelhan-
dels oder -handwerks und nur innerhalb der geltenden Ladenöffnungs-
zeiten möglich. Es ist somit zum Beispiel für einen Friseurbetrieb grund-
sätzlich möglich, Speisen und alkoholfreie Getränke anzubieten sowie
Tische und Stühle hierfür aufzustellen.

- Lebensmittelhygiene ist auch weiterhin sicherzustellen

Das Kreisverwaltungsreferat bietet daher gerne an, sich vor einer
Investitionsentscheidung bei der zuständigen Bezirksinspektion über
sinnvolle oder notwendige Maßnahmen in Bezug auf die Lebensmittel-
hygiene beraten zu lassen.

- Baurechtliche Vorschriften bleiben unberührt

Unverändert bleiben die baurechtlichen Bestimmungen wie zum Bei-
spiel über die Bereitstellung von Stellplätzen. Um hier Fehlinvestitionen
zu vermeiden, empfiehlt das Kreisverwaltungsreferat angehenden

http://www.muenchen.de/tagderoffenentuer
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Wirten, sich vor Verwirklichung ihres Vorhabens unmittelbar bei der
Lokalbaukommission über die konkret für ihren Betrieb geltenden
baurechtlichen Bestimmungen zu informieren.

Änderungen bei der Müllabfuhr im Münchner Südwesten –

AWM teilt Abfuhrgebiete neu ein

(1.7.2005) Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) hat für den
Münchner Südwesten eine neue Einteilung der Müllabfuhr-Gebiete ge-
troffen, die ab Montag,  4. Juli, in Kraft tritt. Die Änderung betrifft die
Stadtteile Pasing (östlich der Würm), Hadern, Laim, Westend, Untersend-
ling und Mittersendling.
Das Umstellungsgebiet liegt innerhalb des Verlaufs: Bahnlinie Pasing
Richtung Innenstadt – Theresienhöhe – Bahnlinie Richtung Ostbahnhof –
Isarverlauf bis Brudermühlbrücke – Brudermühl-/Heckenstalerstraße –
Garmischer Autobahn – Forstkastenallee – Stadtgrenze – Würm bis
Pasing. Innerhalb dieses Gebietes werden die Grenzen für die Abfuhrge-
biete verändert. Zu manchen Anwesen kommt künftig ein anderes Müll-
lader-Team. Die Umstellung kann für einige wenige Anwohner auch mit
neuen Abfuhrtagen für Restmüll, Bio- und Papierabfälle verbunden sein.
Fragen zur Umstellung beantwortet das AWM-Info-Center unter Telefon
2 33-9 62 00.
Die Müllmänner müssen sich in den neuen Gebietszuschnitten erst einar-
beiten. Deshalb bittet der AWM die Münchnerinnen und Münchner in den
betroffenen Stadtvierteln um Verständnis, wenn in der ersten Zeit nach der
Umstellung noch nicht alles 100-prozentig klappen sollte. Da die neuen
Leerungstage noch nicht verbindlich genannt werden können, ersucht der
AWM darum, den Zugang zu den Abfallbehältern in den nächsten 14 Tagen
auch außerhalb der bisher gewohnten Leerungszeit zu gewährleisten.
Die Neueinteilung bringt dem Abfallwirtschaftsbetrieb München eine höhe-
re Wirtschaftlichkeit und damit auch Kostenersparnisse. Der Service für
die Bürgerinnen und Bürger bleibt dabei derselbe. Der AWM bietet damit
den Münchnerinnen und Münchnern weiterhin eine pünktliche und preis-
werte Abfallentsorgung auf hohem umwelttechnischen Niveau.

Zukunft des Bürgerparks Oberföhring mittelfristig gesichert

(1.7.2005) In seiner gestrigen Sitzung hat der Kulturausschuss des Stadt-
rats in Bezug auf die Zukunft des Bürgerparks Oberföhring einen entschei-
denden Beschluss gefasst, mit dem eine erfreuliche Nachricht für die Bür-
gerinnen und Bürger des 13. Bezirks verbunden ist: Die kulturelle und bür-
gerschaftliche Nutzung des Geländes ist nun für rund zehn Jahre gesi-
chert.
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Bislang lebten die Bürgerinnen und Bürger des Stadtbezirks fortwährend
mit der Unsicherheit, der Bürgerpark könne aufgrund von Brandschutz-
und Entwässerungsproblemen geschlossen werden. Die befristete Nut-
zungsgenehmigung war abgelaufen und für eine erneute Genehmigung
sind verschiedene Auflagen des Planungsreferates und der Münchner
Stadtentwässerung zu erfüllen. Die Entscheidung des Stadtrats, die auf
Initiative des Kulturreferats zustande gekommen ist und mithilfe der Finan-
zierung durch das Baureferat realisiert wird, ermöglicht es nun, die gefor-
derten umfangreichen, aber unumgänglichen Sanierungs- und Sicherheits-
maßnahmen durchzuführen. Damit ist der Fortbestand mittelfristig gesi-
chert.
Der Bürgerpark Oberföhring im Stadtbezirk Bogenhausen bietet in 13
Häusern mit über 150 Räumen ebenso Platz für Aktivitäten im Bereich
Theater, Tanz, Musik und Malerei wie für Kinder-, Jugend- oder auch Volks-
kultur. In dieser Zusammensetzung ist der Bürgerpark in München einzig-
artig und eines der bereits am längsten funktionierenden „Bürgerhäuser”.
Im letzten Jahr wurde das 20-jährige Bestehen auf dem 57.000 Quadrat-
meter umfassenden Grundstück (ehemals Krankenhausgelände) gefeiert.
Nun stehen den beiden Nutzergemeinschaften VG 29 und IBO mit ihren
zirka 2.500 Mitgliedern sowie freien Künstlerinnen und Künstlern auch in
Zukunft über 6.500 Quadratmeter Fläche zur Verfügung.

Volksbegehren „Für Gesundheitsvorsorge beim Mobilfunk!“

(1.7.2005) Vom 5. bis 18. Juli 2005 findet das  Volksbegehren „Für Gesund-
heitsvorsorge beim Mobilfunk!” statt. Die Landeshauptstadt München
bietet hierfür folgende Eintragungsräume an:

Nr.  Bezeichnung und Anschrift barriere-

frei

1 Kreisverwaltungsreferat, Wahlamt,
Ruppertstraße 19, Zimmer 3.128 ja

2 Rathaus, Stadt-Information, Marienplatz 8 ja
3 Bezirksinspektion Süd, Implerstraße 9,

Zimmer 465 nein
4 Bezirksinspektion 4, Destouchesstraße 87 nein
5 Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33,

Eingang auch Friedenstraße 40, Haus 4,
Erdgeschoss, Zimmer 0.421 ja

6 Bezirksinspektion West, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,
Landsberger Straße 486 ja

7 Bezirksinspektion 24, Josef-Frankl-Straße 55 nein
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8 Bezirksinspektion 11, Riesenfeldstraße 75 ja
9 Bezirksinspektion 12, Ohmstraße 11 nein
10 Bezirksinspektion 10, Hanauer Straße 91 a (Rückgebäude) nein

Die Stadt-Information im Rathaus ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Montag bis Freitag 10.00 - 20.00 Uhr
Samstag, 9. Juli 2005 10.00 - 16.00 Uhr
Samstag, 16. Juli 2005 10.00 - 16.00 Uhr
Sonntag, 17. Juli 2005 10.00 - 16.00 Uhr
Montag, 18. Juli 2005  8.00 - 20.00 Uhr

Für das Wahlamt und die Bezirksinspektionen gelten folgende Öffnungs-
zeiten:
Montag bis Donnerstag  8.00 - 17.00 Uhr
Freitag  7.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 9. Juli 2005  nicht geöffnet
Samstag, 16. Juli 2005 10.00 - 16.00 Uhr
Sonntag, 17. Juli 2005 10.00 - 16.00 Uhr
Montag, 18. Juli 2005  8.00 - 20.00 Uhr

Jede stimmberechtigte Person kann sich in jedem der genannten Eintra-
gungsräume unter Vorlage eines Personalausweises oder Reisepasses
eintragen. Stimmberechtigt sind alle Deutschen im Sinne des Artikels 116
Absatz 1 GG, die am 18. Juli 2005 das 18. Lebensjahr vollendet haben,
seit mindestens drei Monaten (also spätestens ab 18.4.2005) in Bayern
ihre Hauptwohnung haben oder sich sonst in Bayern gewöhnlich aufhalten
und nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind.
Das Stimmrecht kann nur einmal und nur persönlich wahrgenommen wer-
den. Eine briefliche Eintragung ist nicht möglich.

Auskünfte hierzu erteilt das Wahlamt unter der Rufnummer 2 33-4  41 11.

Rechtzeitige Ausstellung von Ausweisdokumenten

(1.7.2005) Das Kreisverwaltungsreferat bittet die Münchner Bürgerinnen
und Bürger bei Auslandsreisen rechtzeitig zu prüfen, ob die Ausweisdoku-
mente noch gültig sind. So kann leicht unnötiger Stress und Ärger vermie-
den werden.
Die Landeshauptstadt München kann zwar auch in kurzer Zeit einen vor-
läufigen Reisepass erstellen (zu beachten sind hierbei die besonderen
Einreisebestimmungen für die USA). Es ist jedoch einfacher und erspart
außerdem Geld, wenn nur der endgültige Reisepass oder Personalaus-
weis beantragt wird. Es muss derzeit mit einer Bearbeitungsdauer von
etwa fünf Wochen gerechnet werden.



Rathaus Umschau
Seite 9

Mitzubringen sind neue Fotos, die Antragsgebühr und das bisherige Aus-
weisdokument. Für die Ausstellung des Personalausweises oder Reise-
passes müssen minderjährige Antragsteller darüber hinaus die Einwilli-
gung der gesetzlichen Vertreter und deren Ausweisdokumente mitbringen.
Nachstehend noch die Sprechzeiten der zuständigen Stellen des Kreisver-
waltungsreferates:
Bürgerbüro: Ruppertstraße 19, Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
Dienstag zusätzlich 14 bis 18.30 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr.
Bürgerbüro Pasing: Landsberger Straße 486, Montag bis Donnerstag,
8 bis 13 Uhr, Dienstag zusätzlich 14 bis 18.30 Uhr, Donnerstag zusätzlich
14 bis 16 Uhr, Freitag 7 bis 12 Uhr.
Meldestellen:

BI 5/17, Meldestelle, Orleansplatz 13
BI 9, Meldestelle, Leonrodstraße 21
BI 11, Meldestelle, Riesenfeldstraße 75/V
BI 16, Meldestelle, Frankenthaler Straße 5 - 9
BI 19, Meldestelle, Forstenrieder Allee 61 a
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 7.30 bis 12 Uhr, Dienstag von 9.30
bis 12 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr und zusätzlich nachmittags Dienstag
14 bis 18.30 Uhr und Donnerstag 13.30 bis 15 Uhr.

Großer Info-Tag rund ums Recycling-Papier auf dem Rindermarkt

(1.7.2005) Weltweit werden zur Papiererzeugung Urwälder gerodet. Mehr
Einsatz von Recyclingpapier tut daher dringend Not, er trägt zum Schutz
der Naturschätze bei: Am kommenden Donnerstag, 7. Juli, findet deshalb
auf dem Rindermarkt und im Umweltladen von 10 bis 18 Uhr ein großer
Infotag über Recycling-Papier statt. Veranstalter sind das Referat für Ge-
sundheit und Umwelt und die Initiative Pro Recyclingpapier. Außerdem
informieren Pro Regenwald e.V., das Schulreferat und der Abfallwirt-
schaftsbetrieb München (AWM). Blickfang des Infomarktes ist sicherlich
ein in dieser Beschaffenheit einmaliger, farbiger Fotokopierer, der trotz sei-
ner beträchtlichen Ausmaße von rund fünf Metern in Breite, Länge und
Höhe ein Leichtgewicht ist und der in kein Büro hineinpasst – wenn er
denn aufgeblasen ist.
Die Fachleute informieren an Ständen und mit einer Ausstellung im Um-
weltladen über die Vorteile von Recyclingpapier und werben für den res-
sourcenschonenden Papiereinsatz: Modernes Recyclingpapier eignet sich
hervorragend für den Einsatz im Büro, für die Schule und im privaten Be-
reich. Hersteller von Druckern, Kopierern oder Faxgeräten haben keine
Einwände gegen die Nutzung des umweltfreundlichen Recyclingpapiers,
alle qualitativen Anforderungen modernster Bürogeräte werden erfüllt.
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So sind auch bekannte Kopiergerätehersteller und Papierproduzenten Mit-
glieder der Initiative Pro Recyclingpapier: Xerox, Océ Printing Systems,
Konica Minolta,  Mohn Media Mohndruck, Steinbeis Temming Papier, aber
auch Unternehmen und Verbände wie B.A.U.M. e.V., Deutsche Lufthansa,
Deutsche Telekom AG und Deutsche Post World Net, die sich für eine
nachhaltige Verwendung von Büropapier engagieren.
Gute Gründe sprechen für den Einsatz von Recyclingpapier: Wer Recyc-
lingpapier oder das noch umweltfreundlichere Umweltschutzpapier mit
dem Umweltsiegel „Blauer Engel” benutzt, schont die Umwelt. Dies be-
stätigte erneut eine im Auftrag des Umweltbundesamtes erstellte Öko-
bilanz. Mehrere Forschungsinstitute untersuchten dabei den gesamten
Lebensweg grafischer Papiere (Zeitungs-, Zeitschriften- und Kopierpapier).
Bei der Herstellung von Recyclingpapier wird neben der Schonung der
Wälder viel weniger Wasser verbraucht und erheblich weniger Energie
benötigt.
Recyclingpapier schont nicht nur die Wälder, sondern auch den eigenen
Geldbeutel: So wird zum Beispiel sehr günstig Recycling-Druck- bezie-
hungsweise Kopierpapier angeboten, dessen Preis unter dem des weißen
Frischfaserpapiers liegt. Bei weltweit wachsender Papiernachfrage und
knapper werdender Ressourcen ist das Zukunftspotential von Recycling-
papier bei weitem nicht ausgeschöpft. Die Zahlen des Papierverbrauchs
sind „beeindruckend”: Jeder von uns verbraucht jährlich die Papiermenge
von eineinhalb Bäumen. In Deutschland werden pro Jahr zirka 800.000
Tonnen Kopier- und Druckerpapier (DIN A 4-Papier) verbraucht. Ein Güter-
zug mit diesen 800.000 Tonnen würde aus 40.000 Waggons bestehen und
wäre etwa 600 Kilometer lang. Übereinandergestapelt würde aus diesen
DIN A 4-Papieren ein Turm von 16.000 Kilometer Höhe entstehen. Zum Ver-
gleich: Die internationale Raumstation ISS fliegt in einer Höhe von „nur”
400 Kilometer.
Gemeinsam mit Kommunen hat die Initiative Pro Recyclingpapier  aufge-
zeigt, dass die Verwaltung durch den Einsatz von Recyclingpapier zur Ent-
lastung der öffentlichen Kassen beiträgt. Aktuell wurde ein Leitfaden für
das städtische Beschaffungswesen mit ganz konkreten Tipps zur Umstel-
lung auf Recyclingpapier herausgegeben. Beim in diesem Jahr ausge-
schriebenen Zukunftspreis Nachhaltigkeit werden die kreativsten Konzep-
te zur Förderung von Nachhaltigkeit in der kommunalen Beschaffung ge-
sucht. Die Landeshauptstadt München geht übrigens mit gutem Beispiel
voran. In den städtischen Referaten wird fast ausschließlich Recyclingpa-
pier verwendet, wie es auch durch einen Beschluss des Stadtrates festge-
legt wurde. Mehr Informationen im Internet unter www.papiernetz.de und
www.pro-regenwald.de.

http://www.papiernetz.de
http://www.pro-regenwald.de


Rathaus Umschau
Seite 11

Erfolgreicher Auftakt von „Barrierefrei leben, wohnen, bauen”

(1.7.2005) Rund 140 interessierte Bürgerinnen und Bürger diskutierten am
vergangenen Mittwoch im Bauzentrum München – unter der Moderation
der Ärztin, Autorin und Fernsehjournalistin Dr. Marianne Koch – mit den
anwesenden Experten über das Thema „Wohnen im Alter”. Die lebhafte
Diskussion zeigte, dass Seniorinnen und Senioren in der Praxis mit einer
Vielzahl von Problemen beim Bau oder Umbau einer barrierefreien Woh-
nung zu kämpfen haben. Viele Menschen denken bei der Planung von Neu-
bau oder Umbau, bei Anmietung, Kauf oder Einrichtung einer Wohnung
nicht an die Barrieren des Alltags, obwohl sich im Laufe der Zeit die Anfor-
derungen an die eigenen vier Wände verändern.
Die Podiumsdiskussion war der Auftakt zu der Sonderveranstaltung
„Barrierefrei leben, wohnen, bauen” mit Ausstellung, Vorträgen, Bera-
tungen und Aktionen, die  an diesem Wochenende, 2. und 3. Juli, jeweils
von 9.30 bis 18 Uhr im Bauzentrum München stattfindet. „Barrierefrei”
steht für eine zukunftssichere Planung und ist ein Qualitätsmerkmal für
Gebäude, Wohnungen und das Wohnumfeld.
Die Sonderveranstaltung im Bauzentrum München bietet eine optimale
Information. In der Ausstellung präsentieren Hersteller, Betriebe, Verbände
und Vereine ihre Produkte und Dienstleistungen. Besonders stolz sind die
Veranstalter auf das einmalige Vortragsangebot: Es bietet dem Fachpubli-
kum, Mieterinnen, Mietern sowie Haus- und Wohnungsbesitzerinnen und
-besitzern alle wichtigen Informationen über das barrierefreie Leben, Woh-
nen und Bauen.
Die Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft von Staatsministerin
Christa Stewens (Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie und Frauen) und findet in enger Kooperation mit einer großen
Zahl von Institutionen, Verbänden und Vereinen statt. Im Internet gibt es
unter der Adresse www.barrierefrei-leben-wohnen-bauen.de und www.
muenchen.de/bauzentrum weitere nützliche Informationen.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in den Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über
die A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefon-
nummer 50 50 85. Über das Infotelefon kann man sich auch über die um-
fangreichen Beratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums
München informieren.

http://www.barrierefrei-leben-wohnen-bauen.de
http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und
Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Aus-
stellung über Produkte und Dienstleistungen rund ums Bauen zu informie-
ren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Bei-
spiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch
weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Schließung des PlanTreffs am Montag ab 14 Uhr

(1.7.2005) Am Montag, 4. Juli, werden die Arbeiten von zirka 120 Schülerin-
nen und Schülern zum Pilotprojekt zur Stadtentwicklung „Welfenstraße –
Klasse!“ im PlanTreff juriert. Deshalb ist der PlanTreff an diesem Tag  ab
14 Uhr geschlossen. Das Planungsreferat bittet um Verständnis und lädt
zur Ausstellungseröffnung am 12. Juli 2005 um 17 Uhr herzlich ein.

Bilderzyklus „Film und Gesellschaft” im Filmmuseum

(1.7.2005) Vom 5. Juli bis 17. August 2005 zeigt das Filmmuseum München
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in seinem Kinofoyer
Arbeiten des Künstlers Karl Küffel zum Thema „Film und Gesellschaft“.
In einem Zyklus von zehn Bildern – Ölgemälden im Format 70 Zentimeter
mal  90 Zentimeter – hat Küffel berühmte Kinoszenen und historische Er-
eignisse des vergangen Jahrhunderts miteinander verwoben. Die zehn
Collagen, in denen über 400 Szenen verarbeitet sind, sind jeweils einem
Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts gewidmet.
Für jedes Jahrzehnt setzte Karl Küffel die verschiedenen Motive der für
diesen Zeitabschnitt charakteristischen Filme zu einer Collage zusammen,
so dass bekannte Spielfilmszenen aus den jeweiligen Epochen von zeit-
genössischen Fotos überblendet werden und umgekehrt. Es finden sich
zum Beispiel in den 80er-Jahren Motive der Friedensbewegung, Helmut
Kohl, die Berliner Mauer und Michael Gorbatschow verbunden mit bekann-
ten Filmmotiven. Der Kinogänger kann in den Collagen sowohl deutsche
als ausländische Filmklassiker entdecken, darunter aus der Stummfilmzeit
Paul Wegeners „Der Golem“ und Fritz Langs „Metropolis“ sowie aus den
30er-Jahren Leni Riefenstahls „Triumph des Willens“.  Auch Volker Schlön-
dorffs preisgekrönter Film „Die Blechtrommel“, Frank Beyers Defa-Film
„Spur der Steine“ und Margarete von Trottas „Die bleierne Zeit“ sind auf-
zuspüren, ebenso wie Francois Truffauts „Jules et Jim“ und Walt Disneys
Trickfilm „The Lion King“.
Karl Küffel wurde 1963 im hessischen Weissenborn geboren. Seit 1991
stellt er in Einzel- und Gemeinschaftsausstellungen in München, Frank-
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furt und Berlin aus. Die Arbeiten sind im Juli täglich von 10 bis 22 Uhr zu
sehen, im August – wenn das Kino des Filmmuseums Spielpause hat –
montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr. Anschließend tourt die Ausstellung
weiter in das Deutsche Filmmuseum nach Frankfurt. Der Eintritt zur Be-
sichtigung der Ausstellung ist frei.

Führung durch die Ausstellung „Regina Relang“

(1.7.2005) Am Mittwoch, 6. Juli, findet um 15 Uhr im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung „Die
elegante Welt der Regina Relang – Mode- und Reportagefotografien.
Die Sammlung I: Das Porträt 1970 - 2000“ statt. Treffpunkt ist im Foyer.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr
von 4 Euro.
Die Fotografin Regina Relang (1906 bis 1989) war in den Fünfziger- und
Sechzigerjahren die wohl bekannteste Modefotografin Deutschlands.
Die umfangreiche Retrospektive zeigt die Entwicklung Relangs von der
Reportfotografin der Dreißigerjahre zum Star der deutschen Mode-
fotografie der Nachkriegszeit und betont den angewandten Charakter der
Bilder mit Blick auf die Modezeitschrift. In der anschließenden Porträt-
sammlung I zeigt das Münchner Stadtmuseum Selbstporträts, Künstler-
und Prominentenfotos sowie Gesellschaftsbilder aus dem Bestand des
Fotomuseums.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 5. Juli

10.00 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanzausschuss – Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 6. Juli

9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal
Donnerstag, 7. Juli

9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 1. Juli 2005

Von-der-Tann-Straße (Nordseite) (Maxvorstadt)
Das Baureferat erneuert im Stauraum vor der Ludwigstraße den Fahrbahnbelag.
Von 4. Juli bis 8. Juli 2005

ist in Richtung Ludwigstraße von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr und 20.00 Uhr bis 6.00 Uhr
von drei auf zwei Fahrspuren reduziert.

Ackermannstraße (Ostseite) (Schwabing)
Die Münchner Stadtentwässerung schließt das Neubaugebiet Ackermannbogen an
das Kanalnetz an.
Von 4. Juli bis Mitte Juli 2005

ist die Ackermannstraße auf Höhe der neuen Fußgängerbrücke in Fahrtrichtung Nor-
den von zwei auf eine Fahrspur verengt.

Gemeinde Gräfelfing: Aubinger Straße / Brunhamstraße (Neuaubing)
Die Gemeinde Gräfelfing führt zwischen der Leiblstraße und der Brunhamstraße /
Stadtgrenze umfangreiche Straßenbauarbeiten durch.
Von 4. Juli bis 9. September 2005

ist die Aubinger Straße zwischen Leiblstraße und Stadtgrenze gesperrt.
Die Umleitung Richtung Süden ist über die Köferinger Straße, Kravogelstraße, Wald-
heimstraße und Sämannstraße ausgeschildert.
In Richtung Norden wird über die Kerschensteinerstraße, Kuckucksweg und
Voglerstraße umgeleitet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Planungsreferat in eigener Sache

Keine vorschnellen Schlussfolgerungen

aus dem Aschaffenburger Urteil zur Vorgartensatzung –

Bauliche Anlagen in Vorgärten weiterhin in vielen Fällen unzulässig

(1.7.2005) Die Presseberichterstattung vom 30. Juni 2005 – „Im Vorgarten
blüht keine Strafe mehr” (Münchner Merkur), „Gericht erlaubt Beton im
Garten” (SZ), „Häuschen im Vorgarten nicht mehr verboten” (tz) – gibt
Anlass nochmals auf folgendes hinzuweisen:
Die Tradition der Münchner Vorgärten geht zurück auf die Münchner und
Bayerische Bauordnung des ausgehenden 19. Jahrhunderts. Seitdem wur-
den Vorgärten durch Baulinien, Baugrenzen und Vorgartenlinien in soge-
nannten Baulinienplänen festgesetzt. Aufgrund dieser Pläne sind bauliche
Anlagen im Vorgarten meist ausgeschlossen. Diese Festsetzungen wur-
den mit In-Kraft-Treten des Bundesbaugesetzes im Jahr 1960 übernom-
men und gelten heute als „übergeleitetes Planungsrecht” in weiten Be-
reichen des Stadtgebietes fort. Ähnliche Festsetzungen können auch in
Bebauungsplänen der Folgezeit anzutreffen sein.
Die Bestimmung des Paragraphen 3 der Vorgartensatzung, die jetzt auf-
grund des Aschaffenburger Urteils als unwirksam angesehen werden
muss, hat an dieser Rechtslage nichts verändert. In den meisten Fällen
bleiben deshalb Häuschen, Stellplätze, Carports oder Schuppen im Vorgar-
ten planungsrechtlich weiterhin unzulässig. Es ist auch nicht richtig, dass
das Gericht jetzt „Beton im Garten” erlaubt hätte.
Richtig ist allerdings, dass eine stadtweit geltende, einfach verständliche
Vorschrift jetzt nicht mehr angewendet werden kann und an deren Stelle
Baulinienpläne und Bebauungspläne in den Vordergrund treten werden,
deren Anwendung für Bauherren und Behörde weniger übersichtlich ist,
als die bisherige klare Regel: Die Vorgartensatzung regelte stadtweit in
einem einzigen Absatz das, was künftig aus den zum Teil alten Baulinien-
plänen und den dazu gehörigen Rechtsvorschriften herausgelesen werden
muss.
Das Planungsreferat wird diese Konsequenz in der für Herbst 2005 an-
gekündigten Beschlussvorlage herausarbeiten. Es wird dann darauf an-
kommen, die Rechtslage für Bauherrn so einfach wie möglich darzu-
stellen. Bauherren wird empfohlen, sich an die Lokalbaukommission
www.muenchen.de/lbk oder das Servicetelefon (Telefon 2 33-2 84 84) zu
wenden, bevor jetzt bauliche Maßnahmen in Vorgärten ergriffen werden,
die sich dann als planungsrechtlich unzulässig herausstellen.

http://www.muenchen.de/lbk
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